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über beachtenswerte Probleme aus den bilateralen Zusammen-

künften mit den Delegationen der Bruderorgane anläßlich

des Seminars zur ideologischen Diversion in Budapest (Ende
Mai 1977)

1. Die Delegation des KfS der UdSSR unterbreitete den Vor-

schlag, das nächste Seminar zur ideologischen Diversion

in 2 - 3 üahren (voraussichtlich noch vor den Olympischen

Spielen) in Moskau durchzuführen.

Der Vorschlag wurde von uns voll unterstützt.

2. V/eiter wurde der Vorschlag unterbreitet, Ende 1977

(konkretere Terminvorschläge werden noch unterbreitet)

eine gemeinsame Beratung zu Problemen der Absicherung

der Olympischen Spiele in Moskau 1980 durchzuführen.

Von der sowjetischen Seite wird entsprechend der bis-

herigen Verfahrensv/eise mit der Teilnahme von leitenden

Mitarbeitern der Linien II, XX und HV A des KfS gerechnet

Dem Anliegen, rechtzeitig mit der Abstimmung und

Koordinierung der Maßnahmen zu beginnen, wurde

zugestimmt.

Es wird vorgeschlagen:

- die Leiter der HV A, HA II, HA XX mit der Vor-

bereitung einer derartigen Beratung, unter Nutzung

der bisher gesammelten Erfahrungen in der poli-

tisch-operativen Absicherung Olympischer Spiele
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und der erstmaligen Durchführung derselben in

einem sozialistischem Staat, zu beauftragen

(Dabei sollte geprüft werden, inwieweit unter

den veränderten Bedingungen die Einbeziehung

weiterer Diensteinheiten für erforderlich er-

achtet wird) und

- nach entsprechenden Terminvorschlägen der sowje-

tischen Seite die konkreten Verantwortlichkeiten

und den Teilnehmerkreis für diese Beratung fest-

zulegen und die von unserer Seite zu unterbreiten-

den und von den vorgenannten Diensteinheiten aus-

zuarbeitenden grundsätzlichen Vorschläge/Vorstel-

lungen zu bestätigen.

3. Das KfS plant, den Bruderorganen für die l. Hälfte 1978 eine

Beratung zu Problemen des Terrorismus und seiner Bekämpfung

vorzuschlagen.

Konkretere Vorstellungen über Inhalt, Teilnehmer, Ablauf,

evtl. zu treffende Vereinbarungen usw. wurden noch nicht
M

unterbreitet, dazu wurden noch weitere Überlegungen ange-

stellt - seitens des KfS werden zum gegebenen Zeitpunkt

weitere Vorschläge/Vorstellungen unterbreitet werden.

Von unserer Seite wurde das Anliegen unterstützt,

das Zusammenwirken der Sicherheitsorgane - u. a.

beteiligten Organe und Einrichtungen - bei der

Verhinderung und Bekämpfung des internationalen

Terrorismus zu verstärken und zu vervollkommnen.

Es wird vorgeschlagen, unter Verantwortung des 1.

Stellvertreters, Gen. Generalleutnant Seater, mit

der langfristigen Aufbereitung unserer Erkenntnisse/

Erfahrungen auf diesem Gebiet zu beginnen und der

Erarbeitung entsprechender Vorschläge/Vorstellungen

für ein stärker abgestimmtes, koordiniertes Vorgehen

zu beginnen.
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4. Von der sowjetischen Delegation wurde der Vorschlag

unterbreitet, auf der Grundlage entsprechender Zu-

arbeiten der Bruderorgane bis zum 01. 09. 1977 ein

gemeinsames Verzeichnis von Personen zu fertigen,

zu.denen aus dringenden politischen Gründen Einreise-

sperre verfügt wurde.

Ziel sollte es sein, daß auf der Grundlage dieses ge-

meinsamen Verzeichnisses die zunächst nur von einem

sozialistischen Staat ausgesprochenen Einreisesperren

dann auch in allen anderen sozialistischen Staaten zur

Anwendung kommen, d. h., daß auf dieser Grundlage zur

einheitlichen Durchsetzung von Einreisesperren aus

dringenden politischen Gründen in allen befreundeten

sozialistischen Staaten übergegangen wird.

Die sowjetische Seite erklärte, daß jedes Organ zunächst

selbst die evtl. einzubeziehenden Personenkategorien

bestimmen sollte, um dann im Ergebnis der Zusammenfüh-

rung zu konkreteren Festlegungen zu kommen,

- auf welche Personekategorien sich zukünftig

die Einleitung von Einreisesperren in allen

befreundeten sozialistischen Staaten konzen-

trieren sollte,

- wie die gesamte Organisation der Einleitung

von Einreisesperren, des notv/endigen Änderungs-

dienstes usw. erfolgen könnte und

- welche Informationsflüsse bei Kontrollfeststel-

lungen - diesen Personenkreis betreffend -

evtl. notwendig wären.



_ 4 -

BStU

000011

Von unserer Seite wurde die Initiative und das

vorgeschlagene Vorgehen unterstützt.

In Abstimmung mit dem Leiter der HA VI, Gen.

Generalmajor Dr. Fiedler, und auf der Grund-

lage der von den Oiensteinheiten des MfS verfügten

Einreisesprerren wird ein entsprechender Vorschlag

über die aus unserer Sicht einzubeziehenden Personen

kategorien und eine kurze V/eisung zur Überprüfung

der bereits eingeleiteten bzw. evtl. zusätzlich

notwendigen Einreisesperren erarbeitet und vor-

gelegt .

5. Der Leiter der Delegation der Mongolischen VR erneuerte

im Auftrage seines Ministers die bereits ergangene

Einladung an Gen. Minister zum Besuch der Mongolischen

VR.

6. Vom Leiter der CSSR-Delegation, Gen. Hanusek^

wurde um Übermittlung der Bitte gebeten, möglichst

noch in diesem Oahr das geplante Zusammentreffen mit

Gen. Generalleutnant Beater zu realisieren.

7. Der Leiter der Delegation der VR Bulgarien, Gen. Schopow,

bittet zu prüfen, ob das auf Grund der Krankheit des

Gen. Generalleutnant Beater nicht zustandegekommene Zu-

sammentreffen realisiert werden könnte.

8. Der Leiter der Kubanischen Delegation, Gen. Abrantes,

deutete an, daß er möglicherweise noch in diesem 3ahr

(Sept./Okt.) eine an ihn ergangene Einladung des Gen.

Lamberz zum Urlaubsaufenthalt in der DDR zu realisieren

beabsichtigt.

Dr. Irmler
Generalmajor
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